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Mit Rückgrat
Prügel für FDP und SPD! Dabei 
haben die Liberalen bei ihrer 
Absage an Jamaika in Berlin 
nur das getan, was der Polit-
szene not tut - Rückgrat bewie-
sen, sich nicht verbogen, klare 
Aussagen gemacht, zu den 
Versprechen im Wahlkampf 
gestanden. Und die SPD hat 
recht, nicht mehr für eine wei-
tere Große Koalition mit nur 
minimalen Einflussmöglich-
keiten der Opposition zur Ver-
fügung zu stehen. Das politi-
sche System in Deutschland 
muss nach Jahrzehnten der Be-
währung stabil genug sein, um 
die entstandene Situation zu 
meistern. Doch ob Minder-
heitsregierung oder Neuwahl - 
Angela Merkel sollte sich fra-
gen, ob sie noch die Integrati-
onsfähigkeit und den Einfluss 
hat, die eine Regierungschefin 
besitzen muss. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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EIN GROSSES HERZ
Ein großes Herz und viele helfen-
de Hände hat der Nachbarschafts-
hilfeverein »Hilfe von Haus zu 
Haus« auf der Höri. Sie helfen Be-
troffenen, möglichst lange in ihrer 
vertrauten Umgebung wohnen zu 
können. Der Verein ist vielseitig 
aufgestellt, und die Hilfe geht weit 
über die reine Nachbarschaftshilfe 
hinaus.  Mehr auf der Seite 23.

WEIHNACHTSWOCHEN
Stress ist der Feind der Vorfreude. 
Darum darf Weihnachten keinen 
Stress verursachen. Dabei helfen 
die Weihnachtswochen bei Wass-
mer am »Blumhof« zwischen 
Stockach und Ludwigshafen. Ab 
Sonntag, 25. November, wird in 
der »Markthalle« vieles geboten, 
was das Fest so heiter macht. 
Mehr auf unserer Sonderseite.

Radolfzell Stockach 

Stellen Sie sich vor, Sie würden 
eine Zeitmaschine besitzen. Sie 
setzen sich hinein, schnallen 
sich an und geben auf der digi-
talen Zeitanzeige das Jahr 1750 
ein. Die Zeitmaschine dreht 
sich, die Jahreszahlen auf der 
Zeitanzeige rattern nach unten 
– 2017, 2016, 2015 ... Ein ab-
rupter Stopp bei 1750. Sie stei-
gen mitten in Stockach aus. 
Den Zwiebelturm von St. Os-
wald gab es schon. Das mar-
kante Gebäude am Ende der 
heutigen Salmannsweiler Stra-
ße auch. Und natürlich die 
Stadtmauer. Aber da steht auch 
ein spitzer Turm. Und da! Und 

dort! »Aha-Erlebnisse« sind bei 
einer Zeitreise zurück in die 
Vergangenheit garantiert, zu 
der das Stadtmuseum im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« ab 
Montag, 4. Dezember, einlädt. 
Im Obergeschoss werden im 
Rahmen der Ausstellung 
»Stockach im 18. Jahrhundert. 
Spuren einer Epoche« 40 Dar-
stellungen der Altstadt präsen-
tiert, die Siegfried Mattes aus 
Ludwigshafen mittels eines 
dreidimensionalen Computer-
modells kreiert hat.
Siegfried Mattes ist in Stockach 
aufgewachsen. Die Stadtge-
schichte, die City, ihr Aussehen 

nach dem verheerenden Brand 
1704 faszinierten ihn. Eine 
Zeitmaschine konnte er nicht 
bauen, doch er fand eine ande-
re Lösung. Der selbstständige 
Immobilienmakler besorgte 
sich eine 3-D-Architektur-
Software, brachte sich deren 
Finessen zäh und zielstrebig 
selbst bei und baute die Alt-
stadt virtuell nach. Nicht nach 
Fantasie, Willkür und Gutdün-
ken. Historische Genauigkeit, 
Detailtreue, eine Gestaltung 
möglichst nahe an der ge-
schichtlichen Wirklichkeit wa-
ren dem Perfektionisten wich-
tig. Mit Hilfe von Plänen, Bü-

chern, Skizzen, Darstellungen, 
alten Ansichtskarten, Grund-
rissen und den Betrachtungen 
von Autor Jakob Barth tauchte 
er tief in die Materie ein. In fast 
dreijähriger Fleißarbeit erweck-
te der 67-Jährige so den alten 
Stockacher Stadtkern aus der 
Zeit des 18. Jahrhunderts zu 
neuem Leben.
Doch virtuelle Spaziergänge 
durch die Vergangenheit, das 
mentale Entlanggleiten an der 
Geschichte, die simulierte Kon-
frontation mit Stockachs Anno 
Dazumal im 3-D-Computermo-
dell waren Siegfried Mattes 
nicht genug. Er wollte etwas 

Bleibendes. Also erstellte er aus 
dem Modell Screenshots, foto-
ähnliche Wiedergaben von Tei-
len des Bildschirminhalts, und 
verarbeitete sie zu Abbildun-
gen mit einer Größe von 70 mal 
50 Zentimetern, auf denen et-
wa der Diebesturm als ehemali-
ges Gefängnis, die Ansicht 
Stockachs von der Dillstraße 
aus oder die Salmannsweiler 
Straße zu erkennen sind. »Ich 
möchte damit auf die Zeit im 
18. Jahrhundert einstimmen 
und den Menschen diese Epo-
che nahebringen«, erklärt Sieg-
fried Mattes. 

Fortsetzung auf Seite 3.

Virtuelle Gesichter einer uralten Stadt
Siegfried Mattes lässt das Stockach des 18. Jahrhunderts auferstehen / von Simone Weiß 

Geschichte wird greifbar: die Ansicht Stockachs von der Dillstraße aus im 18. Jahrhundert und das heutige Aussehen im direkten Vergleich. swb-Bilder: Siegfried Mattes

 Evangelische treffen auf katho-
lische Lebenserfahrungen. Am
Freitag, 24. November, wird
Michael Lienhard, der katholi-
sche Pfarrer der Seelsorgeein-
heit St. Oswald in Stockach, Dr.
Ulrich Fischer interviewen. Der
evangelische Landesbischof in
Rente, 1949 in Lüneburg gebo-
ren, promovierter Theologe und 
ehemaliger Landesjugendpfar-
rer, wird sich im Pallottiheim in
der Pfarrstraße ab 20 Uhr den
Fragen des Seelsorgers stellen. 
Gelebte Ökumene zum Ab-
schluss des Jahres des Refor-
mationsjubiläums. 

redaktion@wochenblatt.net

Ökumenische
Lebenserfahrung

Die Outdoor-Erlebniswoche für 
Neun- bis 13-Jährige, haltbare 
Lebensmittel für die »Tafel« 
Ausflugsfahren des Altenwerks 
St. Michael in Hindelwangen 
oder Fahrradhelme für Grund-
schüler. Die Bürgerstiftung 
Stockach ist in vielen Berei-
chen tätig - 29.370 Euro hat sie 
im laufenden Jahr in 23 ge-
meinnützige Projekte gesteckt, 
wie Manfred Peter vom Vor-
stand beim Infoabend im Bür-
gerhaus verriet. Damit sei eine 
Rekordsumme verteilt worden, 
und das sei auch der Verdienst 
von Ehrenbürger Heinrich 

Wagner. Er hatte die Stiftung 
von Anfang an mit begleitet 
und möchte sich nun aus ge-
sundheitlichen Gründen aus 
dem Vorstand und der aktiven 
Tagesarbeit zurückziehen. 
Doch dem Stiftungsrat wird der 
Diplom-Ingenieur weiterhin 
zur Verfügung stehen. Für sei-
ne Verdienste wurde er nun 
zum Ehrenvorsitzenden des 
Stiftungsrates ernannt. 
Das Wirkungsfeld der Bürger-
stiftung ist breit gefächert: 
»Stockach ist unser Lebensmit-
telpunkt«, erklärte Manfred Pe-
ter. Darum werden die Zinsen 

aus dem unantastbaren Stif-
tungskapital in Höhe von nun 
1.594.491 Euro und die von 
verschiedenen Seiten gegebe-
nen Spenden dazu eingesetzt, 
»das Gemeinwohl in Stockach 
mit all seinen Ortsteilen in den 
Bereichen zu verbessern, die 
vom Gesetz her als gemeinnüt-
zig anerkannt sind und bei de-
nen der Staat oder die Stadt 
nicht zum Handeln verpflichtet 
sind«. Diese Hilfe erfolgt ohne 
hohe Verwaltungskosten: »Stif-
tungsräte, Vorstands- und Bei-
ratsmitglieder arbeiten ehren-
amtlich, auch ohne Aufwands-

entschädigung und derglei-
chen. Speziell nur zur Deckung 
unserer sachlichen Verwal-
tungsausgaben erhalten wir je-
des Jahr einen Geldbetrag.« 
Auch Heinrich Wagner hat die 
Stiftung mit beträchtlichen 
Beiträgen an das Stiftungsver-
mögen und durch seinen per-
sönlichen Einsatz uneigennüt-
zig unterstützt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Aus Idealismus gestiftete Hilfe
Bürgerstiftung: Heinrich Wagner zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach
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Die turnusmäßigen Neuwahlen 
des gesamten Vorstandes des 
Vereins Tourismus Stockach er-
gaben personell keine Verände-
rungen, da sich ohne Konkur-
renz die bisherigen Amtsinha-
ber zur Verfügung stellten. Auf 
zwei Jahre wiedergewählt wur-
den daher Vorsitzender Volker 

Knaust, Betreiber des Camping-
gartens Wahlwies, sein Stell-
vertreter Klaus Ruther, Schrift-
führerin Helga Stiller und Kas-
siererin Abresha Bytyqi. Der 
Leiter des Kulturamtes Stock-
ach der Tourist-Info im »Alten 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße Stefan Keil wurde 
wieder zum Geschäftsführer 
bestellt und bildet so die Naht-

stelle des privaten Vereins zum 
kommunalen Interessenvertre-
ter. Ohne die tatkräftige Unter-
stützung seiner Mitarbeiterin 
Ann-Kathrin Wölfle allerdings 
wäre er manchmal aufge-
schmissen, wie er schmunzelnd 
erwähnte. Vielleicht liegt es an 
dieser stetig zunehmenden Ver-

mischung zwischen privatem 
Tourismusverein und städti-
schem Tourismuskonzept, dass 
so wenige Vereinsmitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
erschienen waren. Vielleicht 
auch lag es an der ungewöhnli-
chen Zeit, nach Ablauf eines 
Dreivierteljahres vor Abschluss 
des Kalenderjahres eine Haupt-
versammlung einzuberufen. 

Vielleicht aber muss einfach 
konstatiert werden, dass das 
Duo Keil-Wölfle die Interessen 
der Vereinsmitglieder so stark 
und effizient mit den Interessen 
der Stadt als touristischem und 
kulturellem Anziehungspunkt 
betreibt, dass die Vereinsmit-
glieder alles in den besten Hän-
den wissen. Das erklärt auch 
die Tatsache, dass ohne ver-
einsmäßige Kassenprüfung die 
Kassiererin Abresha Bytyqi ih-
ren gedrängten Rechenschafts-
bericht unterbreiten und Mit-
glied Josef Renz die Mitglieder-
versammlung zur einstimmigen 
Entlastung des Vereinsvorstan-
des führen konnte. 
Finanziell steht der Verein mit 
einem Haben von rund 7.300 
Euro auf gesunden Füßen. Mit 
Blick in die Zukunft haben die 
Mitglieder aber nach kurzem 
Für und Wider auf Vorschlag 
des Geschäftsführers Keil die 
Jahresbeiträge leicht erhöht. 
Die Beiträge waren wohl seit 
1999 nicht mehr geändert wor-
den und betreffen aktuell zwei 
Hotels, sieben Gaststätten, 69 
Ferienwohnungen, neun Pri-
vatzimmer, drei tourismusbezo-
gene Gewerbebetriebe, zwölf 
sonstige Gewerbebetriebe und 
15 Privatmitglieder. Durch die 
Änderung ergeben sich aus den 
ursprünglichen Beiträgen von 
rund 7.646 Euro dann 8.420 
Euro. Unter anderem sollen mit 
den erhöhten Beiträgen auch 
digitale Schulungsmaßnahmen 
ermöglicht werden. 
Mit ihren Rückblicken auf die 
Aktivitäten des Vereines auch 
auf Messen, auf die lokalen 
touristischen und kulturellen 
Angebote und Veranstaltungen 
sowie besonders über die hohe 
Akzeptanz der Online-Ticket-
buchung und den Einsatz der 
VHB-Gästekarte erfreuten Ste-
fan Keil und Ann-Kathrin Wöl-
fle die Mitglieder. Denn in 
Stockach wurden in den ersten 
neun Monaten 2017 gut 60.000 
Übernachtungen registriert. 
Gute Zahlen, auf denen der 
Verein weiter aufbauen möchte 
und die er als eine solide Basis 
für seine zukünftigen Aktivitä-
ten ansieht. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Werbung ist das Wichtigste
Verein Tourismus Stockach zieht Bilanz

Kurz, aber heftig. Die kommen-
de Fasnet endet Anfang Febru-
ar, darum wird das närrische 
Brauchtum umso intensiver ge-
pflegt. Auch in Zizenhausen. 
Wolfgang Albiez, Präsident der 
Narrenvereinigung des Stock-
acher Ortsteils, begrüßte die 
zahlreichen Mitglieder in ihrem 
Narrenhäs zur Fasnachtseröff-
nung und stellte den prall ge-
füllten Narrenkalender für die 
kommende Fasnet vor, teilt 
Narrenschreiber Wolfgang 
Aberle im Pressetext mit: »Als 
besonderes Highlight wird der 
Hemdglonkerumzug und -ball 
herausgehoben. Bereits zum 
Umzug haben sich mehrere 
Guggenmusiken sowie die He-
gauer Wolfshexen angekün-
digt.« Während des Balls kom-
men weitere Guggen dazu, und 
erstmals haben sich auch die 
»Yetis« aus Stockach angemel-
det. Dazwischen stellen die 
Tanzgruppen »Dolls« und die 
»Scoops« ihre neuen Tanzshows 
vor.
Es folgten die Ehrungen der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee für langjährige Mitglie-
der durch Landvogt Christian 
Herz. Mit der silbernen Medail-
le für zehn Jahre wurden Betti-
na Zimmermann, Karin Rag-

genbach, Petra Joos und Diet-
mar Zimmermann geehrt. Für 
15 Jahre und für besondere 
Verdienste in verantwortlicher 
Position wurden Narrenbüttel 
Katja Fecht und Präsident 
Wolfgang Albiez gewürdigt. 
Mit der Vorstellung neuer Mit-
glieder für die Vereinigung und 
der Aufnahme von Narren in 
die verschiedenen Gliederun-
gen nach einer zweijährigen 
Probezeit mit den jeweiligen 

Ritualen ging es im Programm 
weiter.
Zum Schluss ehrte Präsident 
Wolfgang Albiez Thomas Mül-
ler für 25 Jahre mit dem golde-
nen Vereins-Orden, Rainer 
Bühler für 20 Jahre mit der 
Wappentafel sowie Marcel Auer 
mit dem silbernen Orden für 
fünf Jahre Vereinstreue. 
Mehr dazu im Internet unter 
www.narrenvereinigung-zi-
zenhausen.de.

Kurze, heftige Fasnet
NV Zizenhausen startet närrisch durch 

Stockach 

Der Vorstand des Vereins Tourismus Stockach: stellvertretender 
Vorsitzender Klaus Ruther, erster Vorsitzender Volker Knaust, 
Schriftführerin Helga Stiller, Kassiererin Abresha Bytyqi, Ann-Ka-
thrin Wölfle als Mitarbeiterin Tourist-Info Stockach sowie Stefan 
Keil als Geschäftsführer und Leiter des Kulturamtes Stockach. 

swb-Bild: wh

Zizenhausen 

Verdiente Narren starten in eine neue närrische Saison: (von links) Dietmar Zimmermann, Bettina Zim-
mermann, Präsident Wolfgang Albiez, Karin Raggenbach, Petra Joos, Landvogt Rainer Bühler, Christian 
Herz und (vorne kniend) Narrenbüttel Katja Fecht. swb-Bild: NV Zizenhausen 
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

C H R I S T B A U M – C E N T E R 

    

NEU! NEU!  NEU!  Radolfzell: Auf Messeparkplatz  NEU!  NEU! NEU! 
 Singen: Industriegebiet, Fleischerei Färber, Gottlieb-Daimler-Str.6, nach Dachser 

 
Verkauf ab Freitag, 1.12.17 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schälripple
auch geräuchert
100 g                                                       0,47
Rindergeschnetzeltes
mager, auch mariniert als schnelle Pfanne
100 g                                                       1,40
Pollo Fino
Hähnchenkeule ohne Knochen,
auch gefüllt
100 g                                                       0,90
Maultaschen
hausgemacht nach schwäbischer Art
100 g                                                       1,00

Krakauer im Ring
mit Kümmel verfeinert                                                 
100 g                                                       1,00
Hohentwieler
Rauchpeitsche
herzhafte Meterware
100 g                                                       1,25
Pfälzer Leberwurst
im Ring oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,95
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert
100 g                                                       1,89

Ring Black(Schwarz)-wurst – aber nur am Freitag Ring       2,20

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

nach altem Familienrezept
Haussalami

mit feinen Senfkörnern

100 g € 1,59
deftig und lecker
Badischer

Bergluftschinken
9 Monate gereift

100 g € 2,49

immer lecker
Schüblinge
mit viel Kümmel

100 g nur € 1,09

AKTION
Schweinekotelett

saftig und mager

100 g € 0,69

Diese Woche: Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

allseits beliebt
Schäufele

ohne Knochen, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89

Pfannen-AKTION
Geschnetzeltes

vom Schwein, auch als Buda-
pester- + Pfefferrahm-Pfanne

100 g € 1,09
die muss ich haben

Bierwurst
auch als Käsebierwurst

100 g € 1,29
für Jung und Alt

Fleischkäse Cordon bleu
mit Schinken und Käse

gefüllt

100 g € 1,39

natürlich hausgemacht
Karottensalat

100 g € 0,99
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Das Dornier-Museum in 
Friedrichshafen ist das Ziel der 
Ausflugsfahrt der Tourist-Info 
am Freitag, 8. Dezember, mit 
Abfahrt um 9 Uhr am Kultur-
zentrum »Altes Forstamt«. An-
meldungen im »Alten Forst-
amt« unter 07771/80 23 00, 
tourist-info@stockach.de 
oder www.stockach.de bis 
Donnerstag, 30. November.

 swb-Bild: Dornier-Museum

»Ladwig‘s Dixieland Kapelle« 
spielt am Freitag, 24. Novem-
ber, um 20.30 Uhr mit Einlass 
um 19.30 Uhr in »Renner’s 
Besenbeiz Winkelstüble« in 
der Straße Im Winkel 15 in 
Stockach-Wahlwies zu »Jazz 
und Dünnele« auf. Mit dabei 
ist das kolossale Bass-Saxo-
fon von Tourleiter Uwe Lad-
wig, das er gekonnt als Solo-
instrument oder als Rückgrat 
der Rhythmusgruppe einsetzt. 
swb-Bild: Archiv Jerry Pfister 

KOLOSSAL

SCHWERELOS
Fortsetzung von Seite 1. Uralte 
Gesichter Stockachs sind so mit 
modernster Technik entstan-
den. Doch Siegfried Mattes 
wollte auch den direkten Ver-
gleich zwischen Alt und Neu 
aufzeigen. Darum fotografierte 
er parallel zu den rekonstruier-
ten Ansichten aus dem 18. 
Jahrhundert deren aktuelle 
Pendants von 2017. Die Ergeb-
nisse hat er in seinem Buch mit 
dem Titel »Stockach im 18. 
Jahrhundert. Auf den Spuren 
einer Epoche – Rekonstruktion 
und Geschichte der Altstadt« 
zusammengefasst, das beglei-
tend zur Ausstellung erscheint. 
Auf 75 Seiten stellt Siegfried 
Mattes den Ist-Zustand der 
Stockacher Altstadt den histo-
rischen Darstellungen gegen-
über. Viel Herzblut, Freizeit und 
Liebe hat er in das Projekt mit 
Computermodell, Grafiken und 
Buch gesteckt, das er liebevoll 
sein »Baby« nennt.
Ein »Baby«, das er nicht verste-
cken konnte. Bekannte und 
Freunde meinten, er müsse da-
mit an die Öffentlichkeit gehen, 
und auf einer Veranstaltung 
lernte er Dr. Yvonne Istas, die 
damalige Stockacher Muse-
umsleiterin, kennen, die nach 
einem Vor-Ort-Termin begeis-
tert war. Die Idee mit der Aus-
stellung im Stadtmuseum war 
geboren, die Nachfolger Johan-
nes Waldschütz konsequent 
weiterverfolgte. So kann dort 
ab Montag, 4. Dezember, eine 
Reise zurück in die Jahrhunder-
te angetreten werden. Die Zeit-
maschine startet....

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Ausstellung »Stockach im 
18. Jahrhundert. Auf den Spu-
ren einer Epoche« mit Grafiken 
von Siegfried Mattes kann von 
Montag, 4. Dezember, bis 
Samstag, 3. März, im Stadtmu-
seum im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße 1 in Stockach besich-
tigt werden. Vernissage ist am 
Sonntag, 3. Dezember, um 16 
Uhr vor Ort. Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr, dienstags bis frei-
tags von 14 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr. 
Parallel zur Ausstellung er-
scheint ein ausführliches Be-
gleitbuch. 

Historisches 
»Baby«

Nicht einmal das absolute Lieb-
lingskind der Deutschen fürch-
ten sie. Die Fußball-Weltmeis-
terschaft sei keine Konkurrenz 

für den »Schweizer Feiertag« 
2018, meinte Kulturamtsleiter 
Stefan Keil forsch im Pressege-
spräch. Es könnte zwar je nach 
Auslosungsverlauf sein, dass 
die deutsche Nationalmann-
schaft am Freitag, 15. Juni, ein 
Spiel hat, doch an diesem 
Abend treten zur Festeröffnung 
die Lokalmatadoren »Papi‘s 
Pumpels« auf dem Gustav-
Hammer-Platz auf. »Mit dieser 
Band im Rücken sehen wir der 
Fußball-WM gelassen entge-
gen«, so der Kulturchef augen-
zwinkernd. Und auch vom rest-

lichen Programm sind die Ver-
anstalter überzeugt: Zum drit-
ten Mal geht das Stockacher 
Stadt- und Heimatfest in ver-

ändertem Konzept über die 
Bühne, so Hauptamtsleiter Hu-
bert Walk, und vieles habe sich 
eingespielt, aber es sei noch 
immer vieles zu tun. Das Ge-
samtpaket dieser Bemühungen 
wird von Freitag, 15., bis Mon-
tag, 18. Juni, präsentiert - am 
dritten Juni-Wochenende, dem 
Stammplatz des »Schweizer 
Feiertags«.
Der »Schweizer Feiertag« soll 
erneut zu Stockachs Festtag 
werden. 50.000 Euro gibt die 
Stadt für die Sause aus, so Hu-
bert Walk, wobei die Leistun-

gen der Technischen Dienste 
mit eingerechnet sind. Dafür 
gibt es Unterhaltung pur. 2018 
mit dem Klassiker des Straßen-

fests am Samstag und »A Big-
ger Bang«, einer Rolling-Sto-
nes-Coverband, am Abend. 
Plus Feuerwerk und Auftritt 
von »Diva« auf dem Marktplatz. 
Mann-o-Mann, heißt es am 
Sonntag, 17. Juni, wenn »Jun-
ge, Junge«, ein bezauberndes 
Brüder-Duo aus Hohenfels, im 
Bürgerhaus das Publikum ver-
zaubern möchte. Am Montag 
geht es - schließlich heißt es 
»Schweizer Feiertag« - mit der 
Ausflugsfahrt der »Tourist-In-
fo« zur Klosterkirche Rheinau 
in der Schweiz, und das be-

währte Kinderprogramm steht 
erneut an. 
So wird‘s 2018. Doch wie war‘s 
2017? Gut, meinen die Veran-
stalter. Ein Highlight war laut 
Stefan Keil die Ausstellung aus 
Beständen der Sammlung von 
Ehrenbürger Heinrich Wagner 
unter dem Titel »Joan Miró bis 
Otto Dix« im Stadtmuseum mit 
etwa 4.500 Besuchern gewesen. 
2019 soll es laut Hubert Walk 
eine Neuauflage wohl mit Wer-
ken von Marc Chagall und Sal-
vador Dalí, den »Quotenbrin-
gern« unter den Künstlern, ge-
ben. Gelungen war nach An-
sicht der Organisatoren zudem 
das Straßenfest des »Schweizer 
Feiertags« 2017 gewesen. Sieg-
fried Endres von Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach 
(HHG) führt die etwas geringe-
ren Besucher- und Händlerzah-
len auf den ungewohnten Ter-
min am vierten Wochenende im 
Juni, das heiße Wetter und 
Konkurrenzveranstaltungen in 
der Umgebung zurück. 2018 
wird es wieder voller, davon ist 
er überzeugt. Und Hubert Walk 
ergänzt: »Wir machen uns im-
mer Gedanken darüber, was wir 
tun können, um den Tag weiter 
aufzuwerten.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Fußball ist keine Konkurrenz
Programm für den »Schweizer Feiertag« 2018 wird festgezurrt

Stockach Stockach 

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Eigeltingen 

 Der Skiclub Eigeltingen bietet 
am Sonntag, 17. Dezember, ei-
nen Gratis-Schnupperskikurs 
an, an dem Kinder und Erwach-
sene teilnehmen können. Auch 
Kinder unter zwölf Jahren in 
Begleitung der Eltern sind ein-
geladen. Je nach Schneelage 
wird mit dem Reisebus eines 
der Hausskigebiete des Clubs 
angefahren. Anmeldungen mit 
Namen und Alter an info@sc-
eigeltingen.de, Infos unter 
www.sc-eigeltingen.de.

Hinein ins weiße
Vergnügen 

Stockach

»Der Wolf und die kleinen Geißlein« bringt das Theater Sturmvogel 
im Rahmen der Kleinkunstreihe am Freitag, 15. Dezember, um 10 
und um 15 Uhr auf die Bühne des Bürgerhauses »Adler Post« in der 
Hauptstraße in Stockach. Karten gibt es im »Alten Forstamt« unter 
der Rufnummer 07771/80 23 00. Die Vorführung ist für Kinder ab 
vier Jahren geeignet. swb-Bild: Veranstalter 

Die Kulturwerkstatt der Wal-
dorfschule lädt am Freitag, 1. 
Dezember, zum Märchenabend 
»Geheimnis-
volle Helfer 
– aus dem 
Märchen-
schatz Russ-
lands« um 19 
Uhr in den 
Gelben Saal 
der Freien 
Waldorfschule Wahlwies ein. 
Unter der Überschrift »Leiden 

und Lachen mit der russischen 
Seele« bezaubert der Geschich-
tenerzähler Roland Gelfert 

Menschen ab 
sechs Jahren. 
Der Eintritt 
ist frei, um 
Spenden an 
den Solidar-
fonds der 
Schule wird 
gebeten. In-

fos unter www.waldorfschule-
wahlwies.de. 

Märchenhafte Seele
 Russlands geliebte Leiden

Wahlwies 

Ein Feuerwerk der Unterhaltung wird zum »Schweizer Feiertag« 2018 gezündet. swb-Bild: sw

   

Jetzt Preise 
bis 2019 

sichern!*

www.thuega-energie.de

thüganatürlich 
Mit Thüga FixStrom aus 100 % Wasserkraft 

günstige Preise sichern und das Klima schonen 

Jetzt wechseln!

Telefon 0800 8080-5555

*  Festpreisperiode während der Grundlaufzeit bis zum 31.12.2019, ausgenommen sind Preisänderungen, die durch Änderungen der 
nachfolgend genannten Steuern, Abgaben und Umlagen verursacht sind. Derzeit sind ca. 50 % des Gesamtbruttopreises garantiert. Im 
Gesamtbruttopreis sind derzeit 2,05 ct/kWh (netto) Stromsteuer, 6,792 ct/kWh (netto) EEG Umlage, 0,345 ct/kWh (netto) KWK-Umlage, 
0,037 ct/kWh (netto) Offshore-Haftungsumlage, 0,37 ct/kWh (netto) §19 Strom NEV-Umlage, 0,011 ct/kWh (netto) § 18 AbLaV-Umlage 
für abschaltbare Lasten und 19 % Umsatzsteuer enthalten. Der Vertrag verlängert sich nach der Grundlaufzeit um weitere 12 Monate, 
wenn dieser nicht mit einer Frist von zwei Monaten zum Laufzeitende gekündigt wird. Details siehe Vertragsangebot.

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Hohenfels
FFW
Jahreshauptvers., Mo., 4.12., 20 
Uhr, Gemeindehaus in Deut-
wang.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Tieringen, So., 
26.11., 9 Uhr, Treffpunkt Rat-
haus Mühlingen.

Nenzingen
MV
Probenwochenende vom 
24.11.-26.11..

Stockach
CDU STADTVERBAND
Weihnachtsfeier, So., 3.12., 17 
Uhr im Hotel Fortuna in Stock-
ach. Um eine Anmeldung wird 
gebeten unter 07771/51 50 oder 
werner.gaiser@t-online.de.

CHÖRE DES BEZIRKS 
STOCKACH
Konzert der Chöre der Raum-
schaft des Bezirks Stockach im 
Bodensee-Hegau-Chorverband 
am Samstag, 25. November, um 
19.30 Uhr in der Jahnhalle;. 
Karten gibt es in der Tourist-
Info unter der Telefonnummer 
07771/80 23 00 oder an der 
Abendkasse.

HEGAU-GESCHICHTSVEREIN
Ersterwähnung Stockachs und 
der Ortsteile, Vortrag am Mo, 
11. Dez., 19 Uhr, Altes Forstamt.
Zizenhausen
VDK
Halbtagesausflug nach Ravens-
burg, Fr., 1.12. Anmeldung bis 
Mo., 27.11. Abfahrtszeiten wer-
den noch bekannt gegeben. In-
fos: 07771/7813.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26. 11. 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche in
der Oberstadt.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr,
ein Gottesdienst mit Abend-
mahl wird gefeiert.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26.11.2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse. So.,
10.30 Uhr hl. Messe; 18 Uhr hl.
Messe in polnischer Sprache.
»Raithaslach«: So., 9.30 Uhr hl.
Messe z. Patrozinium.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Vor-

abendmesse. »Hoppetenzell«: 
So., 9 Uhr hl. Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Ludwigshafen«: So, 9.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:

»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charististiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

Das weise Urteil eines cleveren 
Schülers der sechsten Klasse: 
»Er ist nett. Er hat jeden Mor-
gen ,Guten Tag‘ zu mir gesagt.«
Dann muss es wohl stimmen,
was alle Redner quer durch die
Bank bestätigten: Edelbert
Greiner ist so edel wie sein Vor-
name, eine Seele von Haus-
meister. Nun muss das »Nellen-
burg-Gymnasium« in Stockach
ohne ihn auskommen. Der 1954
Geborene wurde im Rahmen ei-
ner kleinen Feier im Lehrerzim-
mer an der Schule in den Ruhe-
stand verabschiedet. Doch nie-
mals geht man so ganz: Darum
bleibt er der Schule als Mini-
jobber erhalten, der seinen
Nachfolger Roland Schönherr
stundenweise unterstützt.
Der bekennende Fußballfan ist
am »Nellenburg-Gymnasium«
längst zu einer Institution ge-
worden, schließlich gehört er
zum Schulbetrieb wie Hans zu

Kuony. 1992 hatte Edelbert 
Greiner seinen Dienst an der 
Schule angetreten, und er war 
eben mehr als ein reiner techni-
scher Mitarbeiter. Denn ein 
Schulhausmeister, so erklärte 
Rektor Michael Vollmer, darf 
Schüler nicht als Personen an-
sehen, die Dinge kaputtma-
chen, die er dann reparieren 
muss. Ein Schulhausmeister 
braucht pädagogisches Ge-
schick und Einfühlungsvermö-
gen. Und er muss ein echter 
Allrounder sein, wie Claudia 
Weber-Bastong vom Personal-
rat hervorhob – als Gärtner, 
Ansprechpartner, Anwesender 
bei Abendveranstaltungen, 
ausgleichendes Element, Elek-
triker....
Doch Edelbert Greiner war 
mehr gewesen: In dem Haus 
»mit seinen dynamischen An-
gestellten«, eben dem Gymnasi-

um, so Bürgermeister Rainer 
Stolz, habe er souverän, 
freundlich und besonnen ge-
wirkt. Dass der so Hochgelobte 
selbst kein Mann der vielen 
Worte ist, dass er bescheiden im 
Hintergrund bleibt und wenig 
Aufhebens um seine Person 
macht, zeigte Edelbert Greiner 
sympathischerweise in seiner 
kurzen Dankesrede: Bei den 
vielen freundlichen Worten 
werde ihm ganz Angst. Er freue 
sich, dass so viele Menschen zu 
seiner Verabschiedung gekom-
men seien. Auch Pensionäre 
wie die ehemaligen Rektoren 
Günter Merkel und Professor 
Manfred Schnopp. Dann stülpte 
sich der scheidende Über-Haus-
meister das Fußballtrikot über, 
das er geschenkt bekommen 
hatte - mit der Aufschrift »1 - 
NBG Greiner«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Edel wie sein Vorname 
Edelbert Greiner von Gymnasium verabschiedet

Edelbert Greiner (unser Foto zusammen mit Ehefrau Uschi) wurde 
am »Nellenburg-Gymnasium« verabschiedet. swb-Bilder: sw

Kirchen 

Vereine 

Stockach 

Am Schluss des Jahreskonzer-
tes wollte der stürmische Ap-
plaus im Bürgersaal der »Adler 
Post« schier nicht enden. Der 
»Eintracht-Chor« Stockach hat-
te zu seinem Auftritt unter dem
Motto »Musicalmania - ver-
rückt nach Musicals« so viele
Freunde und Liebhaber des
Chorgesanges in und um

Stockach angelockt, dass der 
Veranstaltungssaal samt Empo-
re bis auf den letzten Platz be-
setzt war. Verschiedene Mode-
ratoren aus dem Chor kündig-
ten die 13 Musicalmelodien, die 
zwei Auftritte der »Dancing La-
dies« und den der Aerobic Kids 
vom Turnverein Jahn Zizen-
hausen mit wenigen informati-
ven Worten an. Alles drehte 
sich um den Gesang, die Musik, 
das Hören, Lauschen und Erle-

ben. Nein, nicht ganz, auch um 
das Sehen. Die drei tänzeri-
schen, sportlichen, teils mit 
akrobatischen Figuren der Kids 
aufgeturnten Darbietungen er-
staunten und erfreuten das Pu-
blikum außerordentlich. Die 
Mädchen im Alter von acht bis 
zehn Jahren in ihren blau-wei-
ßen Matrosenkostümen begeis-

terten mit ihrer lebhaften Inter-
pretation des »Candy Man«. Die 
acht »Dancing Ladies« bezau-
berten zur Melodie »I feel pret-
ty« aus dem Musical »West Side 
Story« als Überleitung zur Pau-
se ebenso wie mit dem 
schwungvollen Charleston in 
roten Kleidchen und mit Hut 
und Stock zum Auftakt des 
zweiten Konzertteiles. Ein Au-
genschmaus. 
Hören, sehen, genießen und ge-

fallen: Die Wünsche des »Ein-
tracht-Chores« gingen in Erfül-
lung. »Das war wirklich klasse. 
Wir lieben ja Musicals und fah-
ren deshalb auch öfters längere 
Strecken. Es hat uns super ge-
fallen«, kommentierten Christi-
ne und Michael Oßwald den 
Konzertabend auch im Sinne 
des gesamten Publikums. 
Das Holzbläser-Quintett der 
Stadtmusik Stockach mit einer 
Querflöte, einem Saxophon, 
zwei Klarinetten und einer 
Bassklarinette untermalte bei 
mehreren Melodien wirkungs-
voll den Chorvortrag. Mit ih-
rem dezenten, gefühlvollen 
Spiel gaben sie dem »Seid hier 
Gast« aus »Die Schöne und das 
Biest«, »Träum groß« aus »Schi-
kaneder«, »Tonight« aus »West 
Side Story« und »Let the Sun-
shine in« aus »Hair« eine ganz 
besondere musikalische Note. 
Mit diesem musikalischen Brü-
ckenschlag zur Stadtmusik 
Stockach und dem turnerischen 
zum TV Jahn gelang dem »Ein-
tracht-Chor« die publikums-
wirksame Umsetzung von Mu-
sicalmelodien und Tanz. Denn 
was wären die berühmtesten 
Musicals ohne ihre tänzeri-
schen Glanzpunkte? Und was 
wäre der »Eintracht-Chor« ohne 
seinen energiegeladenen Diri-
genten Udo Krummel? Er leitet, 
führt, fordert und bringt seine 
15 Frauen und acht Männer zu 
ihren Höchstleistungen.

Wilfried Herzog 
redaktion@wochenblatt.net 

»Musicalmania« geht um
»Eintracht-Chor« zündet Musicalmelodien

Stockach 

Geschenke zum Abschied. 

Verrückt nach Musicals: Der Stockacher »Eintracht Chor« sorgte 
für eine grassierende Musicalmania. swb-Bild: wh

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150

24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
25.11.2017
K. Weber, Tel. 07773/936090
26.11.2017
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!

Teresa Rizzi Merlot 
0,75-L-Flasche (1 L = € 5,32) 3.99

Wein
des

Monats

Gültig von Mittwoch, 22.11. - Samstag, 25.11.2017

Herausgeber:

DEIN ZUHAUSE.

Alles was (D)ein Zuhause 
ausmacht:
• Über 500 Grundrisslösungen
• Top-Qualität - made in Germany
• 24/7 Beratung-Service

LIVING HAUS.  
DAS SICHERE 
AUSBAUHAUS-KONZEPT

Ihr Hausbaupartner der Region:
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 Die Malteser Stockach möchten 
»danke« sagen. »Danke« für das 
entgegengebrachte Vertrauen, 
das angenehme Miteinander 
und die Treue während des 
ganzen, auslaufenden Jahres. 
Darum laden sie zu einem Ad-
ventsnachmittag am Donners-
tag, 30. November, um 14.30 
Uhr im Vereinsheim des 
Schwarzwaldvereins Stockach 
in der Straße Am Bildstock 30 
ein. Zum Rahmenprogramm 
gehören eine Begrüßung durch 
den Stadtbeauftragten Dr. Ulf 
Wieczorek, Kaffee, Kuchen, ei-
ne Powerpoint-Präsentation 
zum Thema »Malteser stellen 
sich vor« durch Bernhard Adler 
sowie eine besinnliche Einstim-
mung auf die Adventszeit 
durch Vera Oberlach und Doris 
Schäfer. Anmeldungen wäh-
rend der Geschäftszeiten der 
Malteser montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr unter der Ruf-
nummer 07771/87 75 03.

Dankeschön
für die Treue 

Eleganz schwingt in den Klei-
dern mit. Die langen Röcke mit 
den Volants und den Spitzen 
scheinen leise bei jeder Bewe-
gung zu rascheln. Der kleine 
Sonnenschirm dient mehr der 
modischen Extravaganz als 
dem Schutz vor Regen oder 
UV-Licht, und der Hund an der 
Leine wartet in unerschütterli-
cher Ruhe auf das Kommende. 
Die beiden Figuren aus Papier 
strahlen trotz ihrer materialbe-
dingten Starre Leben, pralles, 
gefülltes Leben, aus. Und das 
tut dem Stockacher Rathaus 
mit seinen strengen Mauern 
und soliden Architektur richtig 
gut. Im zweiten Stock haben 
Oberstufenschüler unter der 
Überschrift »Selbstdarstellung 
und Verwandlung« ihrer Fanta-
sie freien Lauf gelassen, in der 
ersten Etage konnten sich Un-
terstufenschüler künstlerisch 
verwirklichen. Noch bis Frei-
tag, 19. Januar, können Besu-
cher des Rathauses in der Ade-
nauerstraße Arbeiten der Schü-
ler des Stockacher »Nellenburg-

Gymnasiums« bewundern und 
bestaunen. 
Echt drahtig. Aus Draht ge-
formt hält ein starker Mann 
zwei Akrobaten fest, die auf 
seinen Handgelenken Hand-
stand machten und Reifen aus-
balancieren. Gut gelaufen ist 
auch ein anderes Kunstprojekt, 
bei dem Turnschuhe neu de-
signt wurden - einmal mit Da-
gobert Duck als grimmigem 
Verteidiger seiner Goldreser-
ven, einmal mit galaktisch star-
ken Astronauten als optischem 
Accessoire. Märchenhaft sind 
die Boxen, in denen sich Fabel-
wesen ein Stelldichein geben. 
Der Klassiker ist dabei: Ein Rit-
ter, hoch zu Ross, bekämpft ei-
nen bösen Drachen, um die 
Gunst einer holden Maid zu er-
ringen. Selten war eine Aus-
stellung im Rathaus so ab-
wechslungsreich und bunt. Es 
sei eben eine Aufgabe der 
Schule, alle Talente größtmög-
lich zu fördern, erklärte Rektor 
Michael Vollmer bei der Vernis-
sage. Das »Nellenburg-Gymna-

sium« leiste somit einen wichti-
gen Beitrag zum kulturellen Le-
ben in der Stadt. 
Und das auf zwei Etagen. Denn, 
so betonte Laudator Thomas 
Warndorf, Kunst sei Teil der 
freien Meinungsbildung - und 
junge Menschen würden da-
durch zum freien Denken ange-
regt. Kunst als Part der Demo-
kratie. So konnten sich Schüler 
des »Nellenburg-Gymnasiums« 
künstlerisch austoben. Und 
austoben können sich auch die 
Betrachter, denn für sie gibt es 
im Stockacher Rathaus viel zu 
sehen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Die Ausstellung mit Arbeiten 
der Schüler des Stockacher 
»Nellenburg-Gymnasiums« 
auf zwei Stockwerken im Rat-
haus in der Adenauerstraße 4 
ist bis Freitag, 19. Januar, zu 
sehen. Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr, montags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr sowie 
donnerstags von 14 bis 19 Uhr. 

Pures Leben statt strenger Mauern
Schülerarbeiten geben Rathaus neue pulsierende Note

Der Verein »Kostenloses Parken 
in Stockach« kommt am Diens-
tag, 28. November, zu seiner 
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung zusammen. Ab 
19.30 Uhr stehen im Hotel 
»Goldener Ochsen« verschiede-
ne Punkte wie Berichte des ers-
ten Vorsitzenden, des Kassierers 
und der Kassenprüfer, Ausspra-
chen über die Berichte und 
Neuwahlen verschiedener 
Amtsträger an. Wünsche und 
Anträge sind bis spätestens 
Freitag, 24. November, schrift-
lich an den ersten Vorsitzenden 
Josef Renz in der Straße Am 
Sandbühl 5 in Stockach zu 
richten. 

redaktion@wochenblatt.net 

Berichte und
Neuwahlen

Verkaufsoffener Sonntag in Stockach

Ein seltener Anblick - Strauße 
im Schnee. Die Straußenfarm 
in Stockach-Airach hatte zum 
verkaufsoffenen Sonntag eben-
falls ihre Pforten geöffnet.

swb-Bilder: sw

Der Wintereinbruch mit Schnee und Kälte konnte die Besucher des 
verkaufsoffenen Sonntags nicht von einem Abstecher in die Stadt 
abhalten. Und hier erwies sich die Kirchhalde als echter Segen, 
denn beim Erklimmen der Steigung wurde es allen richtig warm.

»SchaWeSto«-Bruzzel kam an. Die »Schalmeien Weibsen Stockach« 
warfen den Grill an, und die Gäste des verkaufsoffenen Sonntags 
in Stockach wussten die Erzeugnisse ihrer Mühen zu schätzen. 

Der Fokus der Veranstaltung sollte dieses Mal in den Geschäften 
liegen. Doch der verkaufsoffene Sonntag in Stockach hatte auch 
open-air etwas zu bieten - etwa Stände mit schmackhaften Lecke-
reien und süßen Versuchungen. 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raum Stockach Mühlingen

 Mühlingen möchte seinen Se-
nioren eine Freude machen und 
lädt sie daher zum Senioren-
nachmittag am Sonntag, 3. De-
zember, um 14 Uhr in die 
Schloßbühlhalle vor Ort ein. 
Die Gestaltung übernimmt der 
Kirchenchor. Mehr unter www.
muehlingen.de.

Konzept mit
viel Charme 

 Der Zweckverband Interkom-
munales Gewerbegebiet »Blum-
hof« kommt am Dienstag, 28. 
November, um 17 Uhr zur öf-
fentlichen Sitzung der Ver-
bandsversammlung im Sit-
zungssaal des Rathauses in 
Stockach zusammen. Mehr un-
ter www.stockach.de.

Haushalt und
Bebauungsplan

Raum Stockach 

Schüler des »Nellenburg-Gymnasiums« Stockach bestücken zusammen mit ihren Lehrerinnen Christiane 
Ruf und Martina Kölsch eine Ausstellung im Stockacher Rathaus. swb-Bild: sw

Stockach 

Stockach

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

NÄHE SCHAFFT VERTRAUEN
WARUM LOKALE RECHTSBERATUNG

- Anzeigen -

»Dorell Rechtsanwälte ist eine zivilrechtlich ausgerichtete Kanzlei. Seit rund 20
Jahren sind wir in Stockach ansässig. Einen großen Schwerpunkt unserer Tätigkeit
stellt das Erbrecht dar. Nirgends anders als im Erbrecht sind der persönliche Kon-
takt und das direkte Gespräch zwischen Mandant und Rechtsanwalt von größerer
Bedeutung. Es gilt eine Vielzahl von Fragen zu klären. Manchmal können Dinge
auch nur vor Ort beim Mandanten besprochen werden. Darum suchen wir unsere
Mandanten auf Wunsch auch zuhause auf. Wir beraten effizient, schnörkellos und
vor allem eins: verständlich. Sie erhalten von uns alle Unterstützung, damit Ihre
Vorstellungen in erbrechtlichen Fragen rechtssicher umgesetzt werden.«

»Wir sind eine Fachanwaltskanzlei für Familienrecht. Ein weiterer Schwer-

punkt ist das Erbrecht. Als Rechtsanwälte, Fachanwälte für Familienrecht

und Mediatoren beraten und vertreten wir Sie bundesweit außergerichtlich

und gerichtlich. Als staatlich anerkannte Gütestelle bieten wir auch Schlich-

tungen an. Unser Anliegen ist es, teure und zeitaufwendige Gerichtsverfahren

zu vermeiden und außergerichtliche Trennungs- und Scheidungsfolgenver-

einbarungen zu schließen.«

Neumann & Neumann
Rechtsanwälte · Fachanwälte für Familienrecht

Mediatoren · staatlich anerkannte Schlichtungsstellen

Beyerlestraße 1 · 78464 Konstanz · Telefon 0 75 31/91 77 91 oder
per E-Mail: mail@neumann-und-neumann.de
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»Eine so stark besuchte Mitglie-
derversammlung habe ich in 
meiner Amtszeit hier im Club-
heim noch nicht erlebt«, be-
kannte Bürgermeister Baumert 
am letzten Dienstagabend und 
tatsächlich gab es für nicht we-
nige der Besucher nur noch 
Stehplätze, dafür aber doch ei-
nige interessante Neuigkeiten 
rund um Verein, wie Spielbe-
trieb. Der Verein hatte in der 
Versammlung immerhin zwei 
Jahre zu bilanzieren. Und da 
mussten die Mitglieder über ein 
Volumen von rund 730.000 
Euro insgesamt abstimmen, bei 
rund 8.000 Euro Verlust für 
2015 und 2016, was als »margi-
nal« nicht nur von Kassier Wer-
ner Landsperger eingestuft 
wird, zumal damit auch das 
Steuer- und Sozialabgaben-
Problem erst mal abgearbeitet 
sei.
Sehr positive Zahlen konnte 
Beisitzer Andreas Dietrich prä-
sentieren, der das noch immer 
sagenumwobene DFB-Pokal-
spiel gegen BVB Dortmund 
vom August in Freiburg finan-
ziell betreute. Er präsentierte 

die Schlussrechnung. Danach 
wurden durch das Spiel insge-
samt 700.000 Euro eingenom-
men. 160.000 Euro bekam da-
von alleine die BVB Dortmund 
AG für ihren Antritt, die Kosten 
für Stadion, Catering und den 
Spielbetrieb gab Dietrich mit 
rund 200.000 Euro an.
 »Angesichts der Kosten kamen 
wir vor dem Spiel ganz schön 
ins Schwitzen, wir hatten 
15.000 Zuschauer für den 
Break-Even-Point ausgerech-
net.« Es waren schließlich 
21.500 Zuschauer, so dass – be-
reits nach Steuern – unterm 
Strich 147.000 Euro für den 

Verein als Erlös dastehen. Zieht 
man davon noch das aktuelle 
Darlehen ab, so blieben immer 
noch über 70.000 Euro für ei-
nen dann schuldenfreien Ver-
ein übrig. Mit Spannung wur-
den auch die Wahlen an diesem 
von Geschäftsführer Thomas 
Bläsing moderierten Abend er-
wartet. »Nachbarvereine hätten 
das gerne gesehen, dass ich zu-
rücktrete um den FC Rielasin-
gen zu schwächen«, sagte Peter 
Dreide. »Doch wir sind die 
Nummer 1 der Region und das 
werden wir auch bleiben«, rief 
der Vorsitzende Peter Dreide 
aus, der zuvor ohne Gegen-

stimmen wieder gewählt wur-
de, aber nur für eine Wahlperi-
ode von etwa acht Monaten. 
Nach Ablauf der aktuellen Sai-
son wolle man den Vorstand 
neu formieren und aufstellen, 
um damit den Verein für die 
Zukunft zu wappnen«, kündig-
ten Dreide und Bläsing an. Das 
bedeute aber nicht, dass dies 
ohne sie geschehen müsse. Der 
zweite Vorsitzende Ewald Grä-
ble indes trat an diesem Abend 
nicht mehr an, für ihn wurde 
auch kein Ersatz gefunden. Pe-
ter Brütsch als Spielausschuss 
wurde bestätigt wie Kassier 
Werner Landsperger, eben erst 
mal bis Juni 2018.
Dass die Strategie des Vereins 
gelebt wird, machte Jugendko-
ordinator Frank Wolf deutlich. 
Zum Teil habe man drei Teams 
pro Altersgruppe, um wirklich 
jedem Kind / Jugendlichen den 
Weg in den 1. FC zu ebnen.
Als schöne Geste wurden noch 
Christine Dreide und Sigrid 
Besnecker ob ihres Pokal-Ein-
satzes zu Ehrenmitgliederinnen 
ernannt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

FC Rielasingen-Arlen steht vor Veränderungen
Vorstand erst mal bis Juni gewählt / »Nummer 1 in der Region«

Am 12. November fand in Bre-
genz (A) die 43. internationale 
Bodenseemeisterschaft im Judo 
statt. Mit zwei internationalen 
Bodenseemeisterinnen und ei-
ner Vizemeisterin war das Ju-
do-Aikido-Team Singen sehr 
erfolgreich in Bregenz, berich-
tet der Verein nach der Heim-
kehr. Bodenseemeisterinnen 
wurden Lena Lorenzen und 
Lynn Figlestahler. Silber er-
kämpfte sich Sara Lorenzen.

redaktion@wochenblatt.net

Bodenseemeister
vom Judo-Team

Der Heimat- und Museumsver-
ein Bohlingen veranstaltet am 
Freitag, 24. November, um 19 
Uhr einen Vortrag zum Thema 
»Bohlinger Flurnamen - ihre 
Bedeutung und Herkunft« im 
Sportlerheim des SV Bohlingen. 
Referent ist Zeno Zeiser aus 
Bankholzen. Der Eintritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Bohlinger
 Flurnamen

 Der Vesperkirchenausschuss 
rund um die evangelische Pfar-
rerin Andrea Fink beschäftigt 
sich schon seit Monaten mit der 
dritten Auflage der Singener 
Vesperkirche. Für den Aus-
schuss steht fest: »Die Singener 
Vesperkirche ist im Singener 
Jahreskreislauf nicht mehr 
wegzudenken.«
Wie in den beiden vergangenen 
Jahren werden im Januar wie-
der Gäste aus allen Bevölke-
rungsschichten für zwei Wo-
chen in die Singener Lutherkir-
che eingeladen. Das gemeinsa-
me Essen an großen Tischen, 
die Begegnung, das Gespräch 
und die besondere Atmosphäre 
der Lutherkirche versprechen 
erneut ein ganz besonderes Er-
eignis für die Stadt Singen. Und 
zwar vom 14. bis 28. Januar je-
weils von 11.30 bis 14 Uhr. 
Täglich sollen dann wieder bis 
zu 300 Essen mit Vor- und 
Nachspeise serviert werden. 
Dazu kommen noch 30 Kuchen. 
Karin Burger und Claudia Graf 
glauben fest daran, dass die 
Singener auch im kommenden 
Januar wieder kräftig backen 
und Kuchen spenden werden. 
»Das sind 450 Kuchen in zwei 
Wochen«, hat Karin Burger aus-
gerechnet. Auch Christiane 
Hofmann, die die Einteilung 
der vielen HelferInnen koordi-
niert, geht davon aus, dass täg-
lich bis zu 55 Helfer zum Ein-
satz kommen sollten; die Listen 
füllen sich bereits. »Wie schon 
im letzten Jahr werden wieder 
alle Kirchenbänke ausgebaut, 
um dem Ansturm auf die dann 
insgesamt 180 Plätze an den 
großen Tischen gerecht zu wer-

den«, sagt Lutherpfarrerin An-
drea Fink.
 Doch bevor das große Fest star-
ten kann, bedarf es noch vieler 
helfender Hände und auch wie-
der der finanziellen Unterstüt-
zung von Sponsoren. »Für die 
zwei Wochen brauchen wir ne-
ben den zahlreichen ehrenamt-
lichen Helferstunden noch etwa 
40.000 Euro«, hat der Kassen-
meister Willy Wagenblast er-
rechnet. 
Auch für die Stadt und OB 
Bernd Häusler ist die Vesperkir-
che nicht mehr wegzudenken. 
Darum hat er seine Mannschaft 
vom Bauhof angewiesen: »Bitte 
unterstützt die Leute von der 
Vesperkirche wo ihr könnt!«
Udo Engelhardt von der Singe-
ner Tafel meint: »Für unsere 
Gäste vom Mittagstisch ist die 

Vesperkirche wie Weihnachten 
und Ostern an einem Tag, die 
Gäste fragen schon länger, 
wann es wieder soweit ist.«

Hier können sich Helfer und 
Spender melden:
Spenden gehen auf das Konto 
DE27 6949 0000 0100 1001 00 
bei der Volksbank SBH, Stich-
wort »Vesperkirche Singen«.
Helfer können sich vom 27. 
November bis 1. Dezember zwi-
schen 11 und 15 Uhr unter 
07731 / 12 691 oder vesperkir-
che-singen@web.de anmelden. 
Wer Kuchenspenden beisteuern 
möchte kann sich an Karin 
Burger (07731 44679) oder an 
Claudia Graf (graf.clau-
dia@t-online.de ) wenden.
Noch mehr Infos: vesperkir-
che.awo-konstanz.de.

Helfer für Vesperkirche 3.0
Ab 27. November Bewerbungs-Aktion

Pfadichor und 
Kapelle Hausen

 
Das Kirchenkonzert am Vor-
abend des 1. Advent ist einer 
der kulturellen Höhepunkte in 
Hausen. Gemeinsam mit der 
Musikkapelle Hausen wird der 
Pfadichor aus Steißlingen unter 
Leitung von Barbara Sauer auf-
treten. Neben Spirituals und 
Gospels wurden auch Bearbei-
tungen klassischer Musikstücke 
einstudiert. Das Trompetensolo 
»Concert Etüde Opus 49« von 
Alexander Goedicke, ist eines 
der anspruchsvollsten Musik-
stücke, welches jemals in der 
Hauser St.-Agatha-Kirche auf-
geführt wurde. Dirigent Christi-
an Waibel hat sich mit seinen 
Musikern und Solist Lutz Beh-
rendt intensiv auf dieses Kon-
zert vorbereitet. Bevor die Auf-
führung am Samstag, 2. De-
zember, um 18 Uhr beginnt, 
findet ein kleiner Adventsmarkt 
ab 16 Uhr auf dem Lindenplatz 
statt. Der Sportverein verkauft 
Grillwürste und Glühwein, der 
Kindergarten wird Waffeln an-
bieten. Wie in den Vorjahren, 
wird die Reblauszunft die Besu-
cher mit Jagertee und Gulasch-
suppe verwöhnen.

redaktion@wochenblatt.net

Unter der Überschrift »It´s 
Showtime« präsentierte der 
Musikverein Steißlingen unter 
der (Leucht)-Stabführung sei-
nes Dirigenten Michael Forster 
am vergangenen Samstag-
abend in der neu renovierten 
Seeblickhalle sein diesjähriges 
Herbstkonzert ausgesprochen 
erfolgreich als Showkonzert 
und vertrieb damit beim be-
geistert mitgehenden Publikum 
den jahreszeitlich bedingten 
»Novemberblues«. 
Wie immer begann das Jugend-
blasorchester mit seinem Diri-
genten Florian Fritschi und 
brachte mit temperamentvollen 
Vorführungen, unter anderem 
aus der Ouvertüre zu »Carmen« 
gleich Schwung und gute Lau-
ne in die Halle und begeisterte 
mit modernen Songs. Dabei be-
wies das jugendliche Orchester, 
dass hier nicht nur musikali-

sche, sondern auch Moderato-
rentalente heranwachsen. 
Nach einer »erklatschten« Zu-
gabe bezogen die Musikerinnen 
und Musiker des über 50-köpfi-
gen Orchesters des Musikver-
eins die Bühne, von der herab 
sie mit hohem musikalischen 
Können und attraktiven Show-
einlagen, übersprudelnd vor 
Spaß, Freude und Begeisterung 
für die Musik das Publikum in 
Feierlaune verzauberten. Dabei 
reizte Michael Forster gekonnt 
die gesamte Palette moderner 
Blasmusik mit Hits von Amy 
Winehouse, Ed Sheeran, der 
Bayerischen Funk-Brass-Band 
»LaBrassbanda« und des Blech-
bläserensembles »Mnozill 
Brass« voll aus und sein tolles 
Orchester spielte, turnte, sang 
und tanzte begeisternd mit. 

Lutz Erhardt
redaktion@wochenblatt.net

»It´s Showtime«
Musiker vertreiben Novemberblues

Viele Senioren haben schon 
einmal ein bisschen Englisch 
gelernt, bemerken jedoch im-
mer wieder, dass es ihnen doch 
schwer fällt, sich im Urlaub zu 
verständigen. Das kann man 
trainieren. Die Sprachidee Klei-
ner Regenbogen bietet dazu in 
den Englisch- und Französisch-
kursen für Wiedereinsteiger 
vielfältige Gelegenheiten.
Ein Kurs für Englisch wird zum 
Beispiel ab Dienstag, 5. Dezem-
ber, im Servicehaus Sonnenhal-
de angeboten. Französischinte-
ressierte Senioren sind ab Mitt-
woch, 6. Dezember, im Sprach-
studio in der Hauptstraße 16 
willkommen.
 Info und Anmeldung: Sabine 
Engel, 07731/5060442 info@ 
sprachenlernen-singen.de.

Englisch 
auffrischen

Ein Handy forderte ein unbe-
kannter Täter von einem 
19-Jährigen am Donnerstag 
gegen 17.30 Uhr in der Wald-
hornstraße. Nachdem der He-
ranwachsende laut Polizei die-
ser Aufforderung nicht Folge 
leistete und sein Handy nicht 
herausgeben wollte, attackierte 
ihn der Unbekannte mit einem 
Messer und flüchtete anschlie-
ßend unerkannt. Bei der Ausei-
nandersetzung verletzte sich 
der 19-Jährige am Unterarm, 
gab die Polizei am Freitagmit-
tag bekannt. Zeugenhinweise 
an die Kripo Konstanz unter 
07531/995–0.

redaktion@wochenblatt.net 

Versuchter 
Handyraub

Übersprudelnde Freude vermittelte das Orchester des Musikvereins 
Steißlingen bei seinem Herbstkonzert in der Seeblickhalle. Selbst 
Michael Forster staunt über seine »Blaumänner«. swb-Bild: le

Steißlingen Singen

Ein volles und gastfreundliches Haus wird die Lutherkirche wieder 
in der dritten Auflage ab dem 14. Januar. Noch werden Helfer und 
Spender gesucht. swb-Bild: stm/Archiv

Vorsitzender Peter Dreide, Beisitzer Andreas Dietrich, Geschäfts-
führer Thomas Bläsing, Spielausschuss Peter Brütsch und Kassier-
Werner Landsperger nach den Wahlen beim FC Rielasingen-Arlen.

Singen-HausenSingen

Bohlingen

Singen

Singen

Rielasingen-Arlen
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wur-
den im Oktober 2017 17 Geburten
gemeldet.

IN RADOLFZELL
07.10. Brigitte Rehm geb. Bottlang,

Radolfzell, Finkenweg 7 und
Heinz Michael Heck, Butti-
kon/Schweiz, Chromenhof 4

07.10. Stephanie Maria Grifl und
Jörg Plischke, beide Radolf-
zell, Hausherrenstr. 15A

08.10. Wilhelm Mayer, Radolfzell,
Rickelshausener Str. 32

10.10. Margarete Berta Klaiß, Radolf-
zell, Untertorstr. 26

11.10. Josefina Graf geb. Kratzer, 
Radolfzell, Rickelshausener
Str. 2/1

13.10. Hanspeter Ehrenfried Beisch,
Radolfzell, Franz-Enz-Str. 6

14.10. Christina Gerda Kindrat geb.
Peters, Radolfzell, Öschle-
str. 59

21.10. Thea Margarete Herrenknecht
geb. Kuhn, Radolfzell, Radolf-
zeller Str. 23/1

24.10. Heinz Hermann Winterle, 
Radolfzell, Eschenwinkel 3

25.10. Priska Schroff geb. Fritschi,
Radolfzell, Rickelshausener
Str. 26

IN STOCKACH
29.09. Ursula Beyer geb. Thiel,

Stockach, Zoznegger Str. 17
30.09. Heinz Hermann Wilhelm

Steinbring, Stockach, 
Zoznegger Str. 17

07.10. Vera Knoll und Leopold Maxi-
milian Goertz, beide Radolf-
zell, Bollstetterstr. 25

12.10. Anna Sofie Metzger und Clau-
dio Spener, beide Radolfzell,
Kämpfenstr. 41

14.10. Elvan Mehtap Batagan, Aldin-
gen, Riedwasen 9 und Ahmet
Aktay, Radolfzell, Hohen-
friedingenstr. 26

14.10. Anja Wehrle und Roman
Schied, beide Radolfzell, 
Allensbacher Str. 17

21.10. Corinna Schätzle und Michael
Duffner, beide Radolfzell, 
Mezgerwaidring 58

27.10. Dorothee Adt, Freiburg,
Spechtweg 25 und Matthias
Petrich, Stuttgart, Heuberg-
str. 56

30.10. Silvia Wrobel und Jens Boris
Leberl, beide Berlin, 
Calvinstr. 5a

IN STOCKACH
07.10. Maria Kerner und Philip Sebas-

tian Scheuble, beide Stockach,
Agathe-Humler-Str. 2

IN RADOLFZELL
27.09. Hannelore Christa Carola Mag-

dalene Michels geb. Jehring,
Radolfzell, Hohentwielstr. 3

29.09. Maria Theresia Guhrenz geb.
Hohl, Radolfzell, Lerchen-
halde 5

01.10. Gisela Wilhelmine Christine
Köstner geb. Wolf, Radolfzell,
Herrenlandstr. 24

02.10. Raimund Johannes Futterer,
Radolfzell, Kreutzerstr. 7

03.10. Richard Paul August Müller,    
Radolfzell, Poststr. 15

05.10. Helga Margarete Kienzle geb.
Krause, Radolfzell, Kilian-
Weber-Str. 6

07.10. Maria Gabriele Schraut geb.
Weinig, Konstanz, Zum 
Hussenstein 9

01.10. Rainer Knöchel, Stockach,
Zoznegger Str. 17

10.10. Brigitte Lehmann geb. Eickel-
berg, Stockach, Hindelwanger
Str. 21

13.10. Anna Maria Blender geb. 
Gabele, Sauldorf, Sägeweg 2

13.10. Reinhold Freund, Stockach,
Berliner Str. 15

17.10. Imelda Maria Riester geb. 
Lippert, Stockach, Zoznegger
Str. 17

19.10. Kurt Bruno Alois Auer,
Stockach, Obere Walkestr. 27

23.10. Reinhold Borgstädt, Stockach,
Kurt-Fahr-Str. 11

26.10. Lore Schüler geb. Hopp, 
Radolfzell, Ekkehardstr. 20

28.10. Karl Alfon Keller, Stockach,
Zoznegger Str. 36

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., . November 2017

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

STERBEFÄLLEGEBURTEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

EHESCHLIESSUNGEN

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Elás
BBllumennzaubeer

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 
Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 
Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice
+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 
Farben- & Bodenbelagsfachmarkt
Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08
www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.

… besser gleich 

zum Experten.

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 25 Jahre

DER
LIEBEN

GEDENKEN
MIT DEM


